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N' t i ihse l ig  sc l r leppen Mi la rbe i te r

nens tand( ) r t .

von  Rad io  Bavar ia  den Sender  per  Sch l i t ten  zum Anten

Fotry: Jüruen t'on Wedel

" l 'ypen bei Radio Brenner laul 'en hier
lauter normaie l ,eute herum. Al les ist
sauber aufgerriumt. l i ine ganze Wand ist
mit C'assetten der Werbej ingles zuge-
pflasterl  .  Auch dem Programm merkt
man an, daL\ es von Menschen gemacht
wird, die mit clern I lerzen dabei sind.

Der vierte Sender ist Radio Rosengarten.
ln  München zu  hören is t  e r  mi t  se ine t t t
i tal ienischsprachigen I)rograntm. Man
fragt sich, was das sol l .  Die Antwort is1
einfach: Die Münchner Fi lmfirnra 'Neue

Constantin'  hat den Sender gekaufl ,  unr
mit eigenen Programmen zu beginnen.
Bis es soweit ist,  experimentiert man
mit Sendern herum und überträgt crst
mal t las i tal ienische l)rogramm. I) ie
Neue{onstantin-Leute planen was be-
sonderes. Als Programmchef haben sie
dert sehr gut deutsch sprechenden Arneri-
kancr Dick Dale angeheuerl. ,  der jahre-
lang bei AFN-Munich DJ war, dann eine
Zeit lang bei Radio Brenner war und jetzt
das künft ige r leutsche Programm vorbe-
reitet.  Einen Namen dafür haben die
Constantin-Ler.rte dafür bislane noch nicht

Bavar ia  n r i t  z i rku ia rer  Po la r isa t ion .  In
rnt 'rhevol lern Selbstbau hatte Jürgen die
Senderantennen als Kreuzyagis zusam-
rnengchnste l t .  lm [ ' ]ndaushau waren es
ac l t t  Kreuzyag is ,  r l i c  von  S i i r l t i ro l  aus
nach N l lünchcn s t r lh l ten .  l )cch  war  nur .
da l l  he i  Abbau von sec l rs  der  ach t  k reuz-
yag is  das  l i rnp fangscrgehn is  rn i t  den rcs t -
l i chen z rve i  Antennen gcna l l  so  gu t  war
wic  zuvor ;  D ic  Z t rsa ln rnenscha l t t tng  t le r
Antenr ren  war  I 'a lsch  r . l imcns ion ic r t  gc -
wesen.  I t ; rd io  Bavar ia  i s t  je tz t  gerade
dabe i .  e ine  nerue Sende: rn lage zu  ins ta l -
l ie re r r .

A ls  e inz igs te r  b re te r l  l {ad io  I ' i ro l  e in  Vo l l -
programnl rnit  Ziclgruppensendungen unt- l
ausgezc ichneten  Nachr ich tensendungen
rn .  , , [ ianr i l ienprogran] l r ) "  dür f te  woh l  d ie
riclrt ige Bezeiclrnung für Radio Tirol

sein. lm Gegensatz zu den beiclen vorge-
nannten I ladios ist Radio Tirol nicht
darauf angewiesen, Bayern zu crrcichen,
sondern versorgt seiner sclbstgestel l ten
Aufgabe gemäß mi t  e iner  V ie lzah l  von
Umsctzern ganz Stidt irol.  Die Sendeanla-
ge für Bayern * ein 2 kW-Sendcr an
c iner  8 -Fe ld -Antenne von Kathre in  -  i s t
mehr eine I ' i rgänzung denn das Lebensziel
von Rac l io  T i ro l .  ln  e inem k le inen Büro
inr I lerzen von Dorf "I ' i rol  ( 'dlher der
Sendername)  s i tz t  d ie  Zent ra le  des  Sen-
ders. i i in Fernsclrreiber t ickert laufend
die dpa-N{eklungen aus, t l ie dann für die
Nachrichtensendungen zuslmmengestel l t
werden.  Das e igent l i che  Sendestud io  i s t
e in  paar  I läuser  we i te r  i rn  Ke l le r  e ines
neuerb lu ten  Wohnhat rses  un tergebracht .
Im Gegensatz zu clen leiclrt  ausgefl ippten gefunden.  So ganz  b l i ck t  man be i  denen

auoh n ich t durch .  Zum e incn  tun
s ie  rech t  to l l ,  zum anderen aber  haben s ie
ini 4. Stock in i l rrem Münchner Bi iro arrr
F'ensterbrett lcdigl ich einen Ratl iorekor-
der  s tehen.  der  s tänd ig  au f  Rad io  IJ re  nncr
e inges te l l t  i s t ,  da  z .Z .  nur  c l ieser  ausre i -
chend s ta rk  e in f l i l l t ,  um ohne Au[Jenan-
tenne empfangbar  zu  se in .  Dabe i  wäre  cs
ke in  Prob lem.  e inen UKW-Rotor  au f  das
Neue- ( 'ons tan t in -Dach zu  se tzen.  So lchc
Kleinigkeiten fal len einem DXer auf .
t ienn irn Gespräch wurde offenbar. r iafJ
di i--  Neue-( 'onstantin-Leute von ihren
Konkurrenten Radio Bavaria uncl Racl io
Tirol noch nie was gehört hattenl

Diese Unwissenheit f indet man verblüf-
fenclerweise sogar bei Leuten, die cigenl-
l ich berufsmäll ig am besten informiert
scin müL\ten: bei der Post. Aber rveder bci
der Obcrpostcl irekt ion (dort wissen sie
man gerade von der  Ex is tenz  von Rad io
Brenner )  noch be im Münchner  l iunks tö-
rungsrne{Idienst (dort ist erfreul icherwei-
se wenrgstens noch Radio Bavaria ein
Begr i f f )  f inde t  rnan kompetente  Leutc .
Le tz te rc  lu t  a l le rd ings  t le r  I layer ische
Rundfunk  au fzuweisen. ' I ro1 .z  os ten ta t i vl ) e r  N a c l l t - l ) J  i r r  l i f l t r l i o  I  v 0 t t  I { a t l t t l  l { O s e n g a r t e n '
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